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Kanton Unsere Leserreporterin 
Claudia Hess, aus Baar, schoss das 
obere Bild am 28. Februar in Zug am 
See. Wir sagen zu diesem Bild: Die 
Zeit vergeht hier wie im Flug. Schön 
wäre es, wenn auch die Corona-Zeit 
so schnell vergehen würde. Das 
zweite Bild sandte uns Regina Bütler 
aus Cham (5.2.21). Ob die pfeifen-
rauchende Person ihr Rauchutensil 
mittlerweile wieder gefunden hat, 
entzieht sich unserer Kenntnis. Aber 

Regina Bütler sagt dazu: «Beim Er-
kunden der Natur, entlang der Reuss 
(Hünenberg), dachte ich mit einem 
Schmunzeln: «Da wächst etwas ko-
misches am Strauch …?!» Wir be-
danken und recht herzlich, für diese 
tollen Schnappschüsse.

Leserreporter
Gehen auch Sie mit wachem Geist 
und o!enen Augen durchs Leben? 
Vielleicht haben auch Sie etwas 
Spannendes, Spezielles, Schönes, 
etc. gesehen? Wenn ja, dann senden 
Sie uns ein Bild mit einem kurzen 
Kommentar: Wo, wann und von 
wem (Name/Vorname/Adresse) 
wurde das Foto aufgenommen, an: 
redaktion@zugerwoche.ch. Viel-
leicht wird auch ihr Bild demnächst 
bei uns publiziert. Einzige Voraus-
setzung, das Bild sollte in diesem 
Jahr aufgenommen worden sein. 
Besten Dank! 

Von Dany Kammüller

Liebe Leser, wir freuen uns, 
wenn wir von Ihnen schöne 
Bilder aus dem Kanton Zug 
erhalten. Es muss aber nicht 
zwingend immer eine Land-
schaft sein, sondern einfach 
Fotos, die eine Aussage festhal-
ten, in welcher Form auch 
immer. 

«Gwunderland» Zug

Wer hat hier wohl seine Pfeife verloren? Regina Bütler aus Cham sandte uns diesen 
Schnappschuss. z.V.g.

Leserreporter unterwegs für die Zuger Woche

Abendstimmung am Zugersee – die Zeit vergeht hier wie im Flug. Bild von Claudia 
Hess, aus Baar. z.V.g.

Interview Alexandra Helbling ist 
ohne Zweifel ein Patisserie-Talent. 
Mit ihren süssen Kreationen begeis-
tert sie täglich die Kundschaft der 
Peter Amstad Bäckerei und Kondi-
torei in Cham. Nun darf sie auch 
verschiedene fachkundige 
Juroren mit ihren Süssspeisen über-
zeugen. Die junge Konditorin- 
Con"seurin ist seit neuestem Mit-
glied der Schweizer Junioren-Koch-
nationalmannschaft. 

Alexandra Helbling, weshalb 
wähltest du den Beruf Konditorin- 
Con!seurin? Hattest du schon 
von klein auf ein Faible für süsse 
Speisen?
Meine Mutter hat, als ich jünger war, 
sehr viel gebacken und vielen 
Leuten eine Freude damit gemacht. 
Seither will ich das auch – Men-
schen mit meinem Können eine 
Freude bereiten. Mir gefällt es, mit 
simplen Produkten, die jeder kennt, 
kreative Speisen und Kreationen zu 
produzieren.

Täglich scha"st du viele verschie-
dene süsse Delikatessen. Welches 
Dessert kreierst du am liebsten 
und welche Süssspeise stellst du 
überhaupt nicht gerne her?
Eigentlich gibt es nichts, was ich 
nicht gerne mache, je nach Lust und 
Laune ist es mal dies und mal das. 
Sehr gerne mache ich aber Produkte 
mit Schokolade, Pralinen oder zum 
Beispiel Osterhasen.

Isst du auch selbst gerne Desserts 
oder ist dir die Lust auf Süsses 
bereits vergangen?
Ich muss zugeben, dass ich noch nie 
ein riesiges Schleckermaul war. Ich 
stelle lieber her als selber zu essen. 
Aber ab und zu habe  auch ich gerne 
mal eine Praline oder eine Creme-
schnitte. 

Wie kam es dazu, dass du ein 
neues Mitglied der Schweizer 
Junioren-Kochnationalmann-
schaft wurdest?
2018 habe ich die Bronzemedaille 
an den SwissSkills in Bern gewon-
nen. Dadurch wurden sie auf mich 

aufmerksam und haben mich dann 
angefragt ob ich Interesse hätte, 
Mitglied zu werden.

Wie kann man sich das vorstellen, 
ein Mitglied der Schweizer 
Junioren-Kochnationalmann-
schaft zu sein? Übst du regelmäs-
sig im Team? Und wie häu!g 
nehmt ihr als Gruppe an Wettbe-
werben teil?
Wir üben alle zwei Monate zusam-
men (wenn nicht gerade Pandemie 
ist) und die restliche Zeit übt man 
für sich oder man tri!t sich privat 
miteinander. Den nächsten Wettbe-
werb, den wir bestreiten werden, ist 
die WM in Luxemburg 2022.

Von wem werdet ihr bei der 
Junioren-Kochnationalmann-
schaft trainiert? 
Unsere Coaches sind Tobia Ciarulli, 
#omas Kuster und Pascal Inauen. 
Sie helfen und unterschützen uns in 
allem, was anliegt.

Was machst du, wenn du gerade 
keine leckeren Desserts her-
stellst? Wie verbringst du deine 
Freizeit?
Ich bin ein sehr naturliebender 
Mensch. Wenn möglich bin ich am 
Wandern oder Klettern und bei 
schlechtem Wetter lese ich auch 
gerne mal ein Buch.

Was bedeutet für dich Heimat?
Ein Ort an dem man sich wohlfühlt 
und Leute um sich herum hat, die 
man gerne hat.

Zum Schluss, sag, was du willst?
Wenn du nur tust, was du schon 
kannst, wirst du immer das bleiben, 
was du heute bist. 

Kurz und bündig
Getränk: Rivella
Film: Drei Schritte zu dir
Buch: Ophelia Scale
Webseite: www.hotelgastrounion.
ch/skv

Von Svenja Müller

Name: Alexandra Helbling
Beruf: Konditorin- 
Con!seurin
Wohnort: Steinerberg

«Ich wollte Menschen 
eine Freude bereiten»

Alexandra Helbling ist der Überzeugung: «Wenn du nur tust, was du schon kannst, 
wirst du immer das bleiben, was du heute bist.»  z.V.g.

Alexandra Helbling ist neues Mitglied der Schweizer Junioren-Kochnationalmannschaft

Öffnungszeiten:
Mo 13.30 – 18.30
Di-Fr 09.00 – 12.00 13.30 – 18.30
Sa 09.00 – 16.00 (durchgehend)

Immer genügend GRATIS-Parkplätze.

Wir nähen al le unsere Marken-Vorhänge

GRATIS
(Standard-Konfektion)

Spezialausführungen wie z.B. Raffsysteme,
Flächenvorhänge, Vitragen, etc. nähen wir zu
Spezialkonditionen.

Besuchen Sie die grösste Vorhang-
Ausstellung der Zentralschweiz

So günstig sind die Vorhänge nur
bei uns – vergleichen Sie selbst!

Hasliring 11 • 6032 Emmen • Tel. 041 448 42 10
Fax 041 260 21 81 • info@el i te-vorhang.ch
www.el ite-vorhang.ch


